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1704 September 10 . , Hauptquartier Söflingen A

SCHREIBEN 1 VOM [OBERVOGT DER ABTEI RHEINAU ], FRIDEL GRAND, AN DEN
ABT UND HERRN VON RHEINAU , GEROLD [ II . ZURLAUBEN] ,
"PER SCHAFFHAUSEN A RHEINAW"

"Jch bin zwar vorgesteren abend mit einer Abschlägig schrifftlichen antworth



Abgefertiget worden , hob aber darmit noch nicht abreisen , sonder weiten mir

geschienen , dass Ulm sich [gegen Oesterreich ] nicht lang mehr halten werde,

mich ferner ein par Tag auffhalten wollen , umb von Seiner Exc . dem Herren Ge-

nerallieut . [Beat Jakob]  Zurlauben gleichwohlen eine verläsliche Nach¬

richt mitzubringen . Jndessen , nachdeme Gesteren den ganzen Tag bis in die

Nacht die Statt von dryen Batterien hefftig beschossen worden , auch die [ franz . /

bayr . J Guamison , wie man sagen will , einen auffstand von der Burgerschafft

beförchtet haben solle , hat sich gefüeget , dass sie heut in aller früeh Weis-

se fahnen zue Capitulieren aufgesteckhet , so villeicht heute Noch wird zum

Ende gebracht . Mir Mithin hoffentlich die Gelegenheit gemachet werden Mit

hochbemelt Seiner Exc . da sie anderst wie ich hoffe , annoch bei Leben , Selb¬

sten zue sprechen , undt darnach Meine Zuruckhreis zue regulieren . Welches Ew.

. . . Gnaden entzwischen zur Nachricht gehorsambst überschreiben . . . .

P . S . Jn diesem Moment Kommen 2 officier als Gaisel aus Ulm, von welchen Jch

die erfruöliche Zeithung vemihme , dass Seine Exc . der Herr Generallieut . Zur¬

lauben nicht allein bei Leben , sonder auch die [ in der Schlacht bei Hochstädt]

Empfangnen wunden sich zue gueter Heylung anlassen und dass er ausser gefahr

seye etc . Empfehle mich nochmahlen etc . "

"Kiczu 17. SzptmbeA 1704 "

1 ) Auf dem Adressschildchen steht noch : "H. Post Director [Johann Jakob ] Wi¬
scher [=W ü s c h e r ] in schaffhausen wirdet ersuechet , dieses schreiben
Eilig nach Rheinaw zu befördern"

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Gerold II . Zurlauben.
AH 72 , 269a - 271 - Blatt 269a v  und 271 v  leer
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